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Heute kammt der Nikolaus! Am Jeuner in Bel.'C.btesga ­
den macht er Fr81.t Holle em Ulafte Konkurrenz. Das Motto heißt hiet· 
nämlich: "Am Jenuar bl'jngt d ' . Niltolatis den Sclmee." Hintel'gl'lmd d~r 
ung wöhnlic11en '\Vnc.hablös\wg ist die Tatsache, daß die Berchtesgadener 
Bergb&lill da größte Skigebiet deI' ~on mit einer Bescllnciungsanlage 
a11 ~el·t1 let hat. Vielleicht gibt! heute und morgen aber richtigen Schnee. 
In Jedem Fall wird Nikolaus Skifahrer und Snowboarder mit stillen 
Uben8 cllUugen beschenken. Foto: Bel'chte gadener Bergbahn AG 

Lotto teurer? 
Preiserhöhung im Mai möglich - Höhere Chancen 

StuttgartlSaarbrücken. Das 
Lotto am Samstag wird vom Mai 
kommenden Jahres an möldi,.hwpl'-

in Saarbrücken diskutiert. 
Nach Darstellung des Sprechers 
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Bischöfe gegen andere Partnerschaften: 

Kirche baut 
auf Familien 

Aktiven WiderStand gegen Benachteiligungen gefordert 

Be r li n. Die katholischen Bischöfe 
haben die Familien zum aktiven Wi­
derstand g~gen Benachteiligungen in 
der GeseUschaft aufgerufen. Zu­
gleich würdigen sie di~ eheliche 
Treue als gescltiehttichen Beitrag des 
Christentums Wld lelm~ ~ine 
Gleichstellung der Ehe mit anderen 

, partnerschaftlichen Lebensformen 
weiter ab. 

Die Bischöfe fordern die Politiker 
auf; den Lebensbedin'gui')gen von Fa­
milien die .g1etclle AUfmerksamkeit 
wie den Standort bedingungen der 
Wirtschaft zu schenken. Sie bekla­
gen, daß wirtschaftliche uild soziale 
Benachteiligungen Nunilien das Le­
ben e);Schwe.I'~en und sprechen in 
diesem Zusammenhang von "stnik­
t'ul'ellen Rücksichtslosigkeiten". Di ' 
Bedürfnisse de!' Arbeitswelt wü)'(:!en 
über die Belange von Ehe und fami­
lie gestellt. Vor allem kinderreiche 
Familien würden zunehmend be­
nachteiligt. 

In einem Wort über .' Ehe und Fa­
milie - in guter Gesellsehat", das 
gestern in Berli:iJ. vorn VOl'sttz~den 
der · Deutschen Bischofskonferenz 
Karl elimann (M~) und dem 
Berlmer Erzbischof Geol'g Kardinal 
Sterzinsky 'volgestellt wurde, heißt 
es, Familie sei Ort der Menschlichkeit 
und Grundlage der Gesellschaft. Fa­
milie baue auf der Ehe auf. Daher 
halte die Kirche auch heute an der 

Zum Bau der ISS: 

. Endeavour mit 
Bilderbuchstart 

Cape. Canaveral. Mit einem 
nächtlichen Bilderbuchstart der US­
Baurnfälu-e E ndeavour hat gestern 
ein neues Kapitel in der internatio-
_ .... 1 _ __ t7___ l' .. _ " 11 -"9 1 1 

Fähigkeit des Menschen zu lebens-
"lange!' Liebe und Treue fest. . . 

Sterz.insky wa~te davor, unilli.fe­
renziert vom Zei-fllli aer. Familie zu 
sprechen. "Andererseits werden 
Schattenseiten wamgenommen: die 
Zahl der Geburten sinkt deutlich, die 
Scheidungszahlen wachsen an, 
nichtehelich.e Leb ensformen nebi'ilen 
zu, und es gibt in Ehe und Familie 
auch Gewalt und sexuellen Miß­
brauch." Die Zahl per Fa:rnilien iit 
Armut nehme zu. b ie Kirche sej .sich 
bewußt, daß viele junge Mensch en 
wegen schlimme!' Erfabrungen in. 
der Familie ein fundamentale Ab­
neigung gegen die Ehe hätten. 

"Wir werden uns . wehren, wenn 
Be. timlnungen und Rechtsinstitute, 
die aus Ehe und Fämili strul'lmen 
und für sie gelten, auf diese -Lebens­
formen angewendet werden und den 
besonderen Schutz für Ehe und Fa­
milie rechtlich und faktisch aushöh­
len", betonte Lehmann. Über die 
Ehge der Schwangel'scha'ftsJ(Qnflikt­
beratung werden die Bischöfe. An­
fang kbmmenden Jahvßs abschlie­
ßend 'beraten. "Wh' wollen denöest­
möglichen Weg findeu und de!' m:au 
in welcher gesellschaftlichen Stel­
lung auch immer helfen, zum Kind 
Ja sagen zu können,. " 

Das Wort der Bischöfe zu Ehe und 
Familie soll am Familiensonntag 
1999 am 11. Januar in den Gottes­
diensten verleSen werden. 

Statistik: 

Mehr Männer bei 
der Landtagswahl 
München. 'Mehr Männer haben 

bei der Landtagswabl im September 
ihr Stimme abgegeben als Frauen. 
p',,!beJ._l~~b~_die ])·S1.1e,1l melu:.lieit-

-, 

Lokale 

Ainring: 
PolizeischülerParksünder? 
Verstoßen auch Polizeischüler 
gegen Parkvorschriften? Bei der 
Ainringer Bürgelversammlung 
ging . jedenfalls an . den Chef der 
Polizeünspektion FreUa sing der 
Aufruf, ' die Parkbuchten rund 
wn die "Polizeischule" MitterfeI­
den stärker zu kontrollieren. 

Seite 11 

Waging am See: 
Keine Steuersenkung 

.Die Grund- und Gewerbesteuern 
in der Marktgemeinde Waging 
werden nicht gesenkt. Ein ent­
spi'echender Antrag der CSU 
scheiterte am Donn~tag abend 
im GeJneinderat kn~pp. In .einer 
hitzigen I;>ebatte schenkten sich 
beide Seiten nichts. Seite 12 

Wirt chaft 

Dasa auf Rekordkurs 
Die Dasa fliegt clWWl den Air­
bus-Boom auf Rekol'ClkUl'S. Der 
führende deutsche Luft- und 
Rawnfahrtkonzern werde 1998 
bei Auftragseingang, Umsatz und 
Gewinn neue Bestmarken erzie­
len, sagte Dasa-Vorstandschef 
BiSchoff. Seite 4 

~ Au aller Welt 

Noch keine Spur 
Von den GeiseIg/!.l)gstei'n von 
B.ad J.;>yLmont fehlt bish~r jede 
Spur. We.cler ihr. Ident ität noch 
ilu; AufeilthaltS'ort sind bekannt 
berichtet die Polizei. Die Ermitt­
leI' bescheinigten den l;>eiden 
Bankräubern große Pröfessiona­
lität und die Bereitschaft zur Ge­
walt. Seite 5 
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gen Steinmaßl erkannte die Privatisierung der 
großen Betriebe und Kombinate im Osten als 
einzigartige Chance. Über fünf Jahre arbeitete 
er an seiner Doktorarbeit, die von zahlreichen 
Auslandsaufenthalten begleitet war. Ihr Thema: 

'Das !Ir natUrlich genau (Jet richtige Fa I ,'il' 

den gelernten Metzgermeister ·aus Bayern! 
Steinmaßl hatte einige alte "Tricks~' auf Lager. 
misclite Blut in die Würste, stellte die Raucher­
anlagen neu ein. Der Erfolg war überwältiget)d . 

sr e ero ern wo en. u s ~tm::----,...-_·rY' 

Kurse der Volkshochschule 
Skilanglauf - der Gesundheits.sport. Der Kurs 

mit Brlgitte KeUner begi11nt am Dienstag, den 
8. De'~em.bel', u.m 14.30 Uhr. Treffpunkt ist in 
Siegsdol'flRudhart, Parkplatz am Tel'\nisplatz. 
PC~GrundJagen Windows 95 - kompakt mit 

Robert Korherr. Der EDv=Kurs findet von· Frei­
tag, 11. DezelD;bel' bis Sonntag, l ~. Dezember, in 
der Volkss~hule, Rosenheimer Straße, statt. 

Bits & Kids Computerp.raxi - von Freitag 
den 18. Dezember bis Sonntag, 20. Dezember, in 
der Volksschule, Rosenheimer Straße. 

Auskunft und Anmeldung im VHS-Büro un­
ter Telefon 0861/69094. 

Tips rund um 
den Christbaum 

Rund 23 Millionen Christbäume werden 
wohl auch dieses Jahr wieder den Besitzer 
wechseln. Hier einige Tips, wie Sie an Ih­
rem Baum länger Freude haben: 

Wer eine Edeltanne im Kübel kauft, um 
si.e später im Garten eim;upflanzen, sellte 
sich zeigen lassen, daß die WU1'zehl tatsäch­
lich unbeschädigt slnd. Denn sonst gelingt 
es nicht, diese wieder im Freien anwachsen 
zu lassen. 

Rottan11en sollte man besser nicht kau­
fen: Sie werden ein bis zwei Monate vor 
dem Fest in Skandinavien gefällt und ha­
ben schon eine lange' Reise im Netz hinter 
sich. 

Es ist immer besser, Christbäume statt an 
der Straße bei Forstverwaltungen oder 
Waldbesitzern direkt vom Feld zu kaufen. 
Die Termine dafür stehen in der Tageszei­
tung. Damit Fichten ihre Nadeln läT,lger be- -
halten, stellt man sie in Ständer mit einem 
WasservOl'l'at; der täglich aufgefüllt werden 
sollte. Vorl)er zwei Fingel: breit vom Stamm 
absägen. 

Normale Christbaumhalter stellt man in 
eine flache Schüssel so tief unter Wasser, 
daß die Schnittstelle des Stamms eine 
Handbreit unter Wasser ist. Um die Halt­
barkeit zu ,verbessern, dem Wasser etwas 
Glyeerin beigeben (aus der Apo.theke). 

Die warme Zimmerluft wirkt sich weni­
ger stark au~ die Nadelu ausJ wenn -die 
Zweige täglich ein- oder zweimal ' mit ei­
nem Handspl'ühgel'ät und klarem Wasser 
naßgesprüht werden. 

Weihnachtskerzen müssen so angebracht 
sein, daß benachbarte Zweite seitlich nicht 
näher als fünf Zentimeter herankommen. 
15 Zentimeter über der Flammenspitze 
herrschen noch gut 100 Grad. Auch den, 
Abstand zu Gardinen und anderem brenn­
baren Material wahren. 

/ , 

"Die Transformation 
eines sozialistisch ge­
führten Betriebes in 
ein marktwirtschaft­
lieh arbeitendes Unter­
nehmen mit Hilfe des 
Modells des strategi­
schen Managements". 

zung stehen ihm ein hochqualifiziertes Berater-
team in Frankfurt und mehr als 3.000 freiberuf­
liche Experten verschiedenster Fachl'ichtungen 
zur Verfügung. rgz 

Als Berater war der 
junge . Tachinger in 
zahlreichen Ländern 
tätig, so in China, Hong 
Kong, Thailand, in der 
Ukraine, Rllßland und 
im Baltikum, wo er 
Projekte der Europäi­
'schen T:Jnion, aber auch 
des bayerischen Land­
wirtschaftsministeri -
ums betreute. Zuletzt 
war Steinmaßl Regie­
rungsbel'ater in Bulga­
rien, bevor er bei der 
DG IC GmbH in 
Frankfurt Geschäfts­
führer wurde. Dar­
überhinaus hat der. Ta­
chinger in den letzten 
Jahren Dutzende Arti­
kel für Fachzeitschrif­
ten veriaßt, von denen 

Das findet spgar ein Hund zum Gähnen lang­
weilig: Eine Verkaufsstelle des ukrainischen 
Agro-Industriekomplexes ... 

...na also, es geht auch anders! Die seZbe Verkaufsstelle nach der Berater­
tätigkeit von J1i.rgen Steinmaßl. In der Auslage prangen kn:acloige ",~rste, 
die der Tachinger nach bayerischen Rezepten hergestellt hat. Fotos! Privat 

einige ins Englische übersetzt wUl·den. 
Seine SpeZ:ialgebiete sind 'Strategie, Marke­

ting, Controlling; "Bel'atertätigkeit im Ausland" 
usw. Das alles hört sich kompliziert, ja, ein we­
nig hochtrabend an . Daß sich, wenn das alles 
erfolgreich sein soll, dahinter in erster Linie gu­
te zwischenmenschliche Kontakte und, überra­
schendel'weise, auch solides handwerkliches 
Können verbergen, zeigt eine Episode die 
Steinmaßl in der Ukraine erlebte und die dort 
durch die Medien gmg. ' 

Der Tachi11gel' war, a ls EU-Berater, in einem 
Stab von 20 Mann vor 0rt. Er erinn~ sich:. 
"Das Proiekt lief schon einige Zeit, kaum einel' 
der ukrainischen Partner. war interessiert. feh 
konnte die Sprache nicht, wir hatten unerfahre­
ne Dolmetscher. Unsere Aufgabe11 waren in 
Brüssel festgelegt worden und nicht deckungs­
gleich mit den Problemen vor Ort. Am eigentli­
chen ·Bedarf der Betriebsleiter haben wir VOl'­
beigearbeitet. Vie1e unserer 'Experten vel'stan­
den weder Land noch Leute, fühlten sich jed0ch 
üBerlegen. Da fällt man bei sehr stolzen Leuten 
auf die Nase. Und die Ukrail}er sind sehr stolze 
Menschen. Ich sage zuerst mal gar nic.\lts und 
höre zu. Anschließend versuche ich, mit ihnen 
zusammenzusetzen und gemeinsam Lösungen 
zu finden, die sowohl die Mentalität des Ostens 
als auch ' die Strukturen des Westens berück-

Als Fachbuchautor erfolgreich 
Steinmaßls neuestes Werk: Lebensmittelmarketing im Internet 

Zur Zeit arbeitet er an seinem dritten 
Buch, sein zweites wurde bereits bei der 
Frankfurter Buchmesse angekün­
digt: Dr. Jürgen Steinmaßl aus Ta­
ching hai sich die Verknüpfung der 
Themen Lebensmittel und Internet. 
als Spezialgebiet erkoren. "Le­
bensmittelmarketing im Internet" 
heißt sein beim Deutschen Fach­
verlag erschienenes neustes Werk. 

net ist. Vielmehr werden alle angesprochen, 
die sich mit dem Thema Lebensmittel im Zu­

sammenhang mit dem Internet 'als 
fnformationsmedium beschäfti­
gen. 

Zunächst gilt es festzuhalten, 
daß sich das ' Buch mit dem Inter­
net beschäftigt. Eine Thematik so­
mit, die in allen Medien noch im­
mer auf große Resonanz stößt. 
Auch das Thema Lebensmittel be­
herrscht regelmaßig die Schlagzei­
len der Nachrichtendienste . Nur 
der erste BliCK läßt vermuten, daß 

Im ersten Teil des Buches werden 
ausführlich die verschiedenen 111-
ternetdienste wie E-Mail, FTP 
oder das World Wide Web vorge­
stellt. Im zweiten Teil werden die 
Hersteller und Händler von Le­
bensmitteln, soweit im Internet 
vertreten, mit ihrem Leistungsan­
gebot kritisch analysiert. Sicher­
heitsaspekte und ein Leitfaden 
für die Gestaltung eigener Web­

Schreibt Fachbücher: seiten sowie ei11 umfangreiches 
Dr. Jürgen SteinmojJl Glossar runden das Werk ab. Das 

das Buch ausschließlich für die Leserschaft 
aus Lebensmittelindustrie und -handel geeig-

Buch kann in jeder Buchhandlu11g 
unter Angabe von Autor, Verl&g und ISBN­
Nummer (3-871S0-613-3) erworoen werde~. 


